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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Dezember. Ans einem Briefe 
Kaiſer Wilhelm's an den Grafen von Roon vom 
12 März 1878, den das neueſte Heft der „Deut> 
ſchen Revue“ veröffenklicht, theilen wir folgende 
Stelle mit: 

„Die jetzige Armee, die Sie mit bildeten, 
ftehet noch umwandelbar feſt als Ihr Werk; 
denn nur Beharrlichkeit und Konſequenz ließ uns 
alle ſchmählige Anfechtungen befriezen und zuletzt 
mit den Waffen in der Haud beſtegen. Als Sie 
mir ſchrieben, war eben erſt Plewna gefallen; 
die Ruſſen gingen von Sieg zu Sieg, ſtehen am 
Thor von Konſtantinopel und ſchließen einen 
Frieden, der ihnen ſelbſt wenig einbringt für die 
unerhörten Koſten von Menſchen-Leben, Blut 
und Koſten aller Art, und wer weiß, was ihnen 
im Kongreß noch aogezwackt werden wird in 
Armenien und an der Donau. Daß dieſer Kon⸗ 
greß in Berlin tagen ſoll, um Bismarcks Gegen⸗ 
wart zu ermöglichen, iſt ſehr ehrenvoll für 
Deutſchland und ſpeziell für Preußeu; aber mir 
perſönlich wird dadurch manche unangenehme 
Stunde bereitet werden! Denn meine Rolle iſt 
die eines Schiedsrichters, und der macht es 
Niemandem recht! — ich ſelbſt habe es ja ſeiner 
Zeit empfunden! — Die Vertretungsfrage des 
Fürſten iſt denn glücklich geſtern entſchieden; ſie 
war ſo einfach an ſich, indem, auf Verlangen, 
das immer Beſtandene, geſetzlich gemacht wurde.“ 

Ein Brief Roon's an Blankenburg vom 
Jahre 1875 enthält folgende bemerkenswerthe 
Stelle: 

„Daß Bismarck mit den Liberal⸗Bureau⸗ 
kraten ... nicht auf die Länge wirthſchaften 
könnte, war mir lange klar ... Er hat ganz 
zweckmäßig disponirt, wenn er, in Varzin ver⸗ 
bleibend, ihnen Zeit läßt, ſich abzunützen und mit 
ihrer Partei zu brouilliren. Mögen alſo die 
Mancheſterleute verſchwinden ... Freilich 
ohne eine andere wirkſame Stütze iſt aber über⸗ 
haupt nicht zu regieren. B. Unzufriedenheit mit 
den Maigeſetzen halte ich für ungerecht. Denn 
F. führt nur mit Geſchick und Muth Alles aus, 
was ſein Meiſter — eben B. — will; und 
wenn die Maigeſetze nichts taugen oder wenigſteus 
nicht ſevie“ als zu wünſchen wäre, fo iſt B. 
mindeſtens ebenſo verantwortlich dafür als F. Nach 
Kanoſſa, dene ich übrigens, ſchielt kein ehrlicher 
Kerl, denn das wäre der Abgrund, nicht aber 
das Feſthalten an rite gegebenen Geſetzen reſp. 
die Handhabung derſelben ... B. rechnet auch 
in dieſer Beziehung auf ſein altes Glück, reſp. 
auf irgend einen günſtigen, zufällig eintretenden 
Umſtand. Und der wird auch wohl kommen. 
Daß er aber länger ausbleibt, als er wünſcht: 
das macht unſern Freund ungeduldig.“ 


* Der 8 2 des Geſetzes, betreffend das 
Reichsſchuldbuch vom 31. Mai 1891 beſtimmt, 
daß die Umwandlung von Schuldverſchreibungen 
des Reichs in Buchſchulden des Reichs auf den 
Namen eines beſtimmten Gläubigers gegen 
Einlieferung bam Umlauf brauchbarer Reichs⸗ 
ſchuldverſchreibungen durch Eintragung in das 
Reichsſchuldbuch erfolgen kann. Dem Vernehmen 
nach iſt über die Prüfung der Frage, ob die zur 
Umwandlung in eine Buchſchuld eingereichten 
Reichsſchuldverſchreibungen zum Umlauf brauch⸗ 
barer ſind, in den Ausführungsbeftimmungen 
angeordnet, daß die Schuldverſchreibungen nicht 
gerichtlich für kraftlos erklärt oder von einem 
Gericht oder einer mit Vollſtreckungsbefugniß 
ausgeſtatteten Behörde mit Beſchlag belegt ſein 
dürfen. ndet ſich eine Außerkursſetzung 
darauf bemerkt, ſo muß auch der Vermerk 
ordnungsmäßiger er ſich vor⸗ 
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finden. Die Umwandlung befleckter oder be⸗ 
Ipäbigter Stücke iſt nur zuläſſig, wenn nach 
dem Ermeſſen der Reichsſchuldenverwaltung nicht 
in Gemäßheit des preußiſchen Geſetzes vom 4. 
Mai 1843 über die Umſchreibung außer Kours 
geſetzter oder zum Umlauf unbrauchbarer ge 
worde ner, unter öffentlicher Autorität auf jeden Ju⸗ 
haber ausgefertigter Papiere zum Nachweiſe des 
rechtmäßigen Beſitzes einer Umſchreibung der 
Stücke die dort vorgeſchriebene öffentliche Bes 
kanntmachung würde vorausgehen müſſen. Jeder 
eingereichten Schuldverſchreibung müſſen die noch 
nicht fälligen Zinsſcheine und der dazu gehörige 
Erneuerungsſchein beigefügt ſein. Nur den 
Schuldoerſchreibungen, welche in einem dem Fällig⸗ 
keitstermine der Aue vorangehenden Monat ein⸗ 
gereicht werden, ſind die nächſtfälligen Zinsſcheine 
nicht beizufügen. Was die Berichtigung der 

inſen betrifft, fo kann dieſelbe durch die preußiſche 
Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin mittels 
Baarzahlung oder wenn dem Empfangsberechtigten 
ein Girokonto bei der Reichsbank eröffnet iſt, 
durch Gutſchrift auf deſſen Konto, durch die 
Reichsbankhauptkaſſe, ſämmtliche Reichsbankhaupt⸗ 
ſtellen, die Reichsbankſtellen, die mit Kaſſen⸗ 
einrichtungen verſehenen Nebenſtellen und die 
Reichsbankkommandite zu Juſterburg, an Orten, 
an welchen ſich keine der genannten Reichsbank⸗ 
anſtalten befindet, durch die Landeskaſſen, in 
Preußen die Regierungshauptkaſſe und die außer⸗ 
halb Berlins mit der Annahme direkter Staats- 
ſteuern betrauten königlichen Kaſſen, ſowie 
ſchließlich mittels Verſendung durch die Poſt im 
Inlande erfolgen. Die Reichsſchuldenverwaltung 
beſtimmt, auf welchem Wege die Zahlung erfolgen 
ſoll und ſoll dabei thunlichſt die Wünſche der 
Gläubiger berückſichtigen. 


— Ueber die Bayreuther Reichstagswahl 
gehen der „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ folgende Zahlen 
zu, wobei noch drei kleine Bezirke ohne Erheb⸗ 
lichkeit fehlen. Es erhielten der nationalliberale 
Kandidat Rechtsanwalt Dr. Caſſelmann 7228, 
der deutſchfreiſinnige Regierungsrath Dr. Pa⸗ 
pellier 4280, der ſozialdemokratiſche Kandidat 
Frank 1855 Stimmen. Dr. Caſſelmann iſt alſo 
mit einer Majorität von über tauſend Stimmen 
im erſten Wahlgange gewählt. Bei der vor⸗ 
jährigen Wahl wurden im erſten Wahlgange 
6925 nationalliberale, 6071 deutſchfreiſinnige, 
1102 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben. 
Die nationalliberalen und ſozialdemokratiſchen 
Stimmen haben danach etwas zugenommen, die 
deutſchfreiſinnigen Stimmen ſind um etwa 1800 
zuſammengeſchrumpft. Dabei war ihr Kandidat 
in jenen Gegenden hervorragender Führer der 
Partei, für den auch von Berlin aus Anſtren⸗ 
gungen gemacht wurden. Da bei den vorjährigen 
Wahlen das Mandat von den Nationalliberalen 
erſt in der Stichwahl behauptet werden konnte, 
haben dieſelben unzweifelhaft jetzt einen bedeuten⸗ 
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Waldenburg, 15. Dezember. Heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr fand die feierliche Beſtattung der 
ſieben katholiſchen, Nachmittags 2 Uhr die der 
ſieben evangeliſchen Opfer der jüngſten Kata⸗ 
ſtrophe in der Friedenshoffnungs⸗Grube ſtatt. 
An beiden Feierlichkeiten nahmen außer vielen 
angeſehenen Bürgern der Stadt und Umgegend⸗ 
eine größere Zahl von Direktoren der benache 
barten Gruben, ferner von der Staatsbergbehörd 
Berghauptmann Pinno, Oberbergrath Scholl 
meyer, Bergrath Art und Bergaſſeſſor Illner 
theil. Beide Leichenzüge bewegten ſich vom 
Knappſchaftslazareteh unter den Klängen der 
dreißig Mann ſtarken Bergkapelle, umdrängt von 
Tauſenden von Bewohnern Waldenburgs und der 
weiteren Umgegend, nach den Kirchbhöfen. Auf 
dieſen ſpielten ſich mehrfach erſchütternde Scenen 
ab. Für die evangeliſchen Verunglückten hielt 
Paſtor prim. Schultze am Knappſchaftslazareth, 
für die katholiſchen Pfarrer Hanke am Grabe die 
Leichenrede. * 

Leipzig, 15. Dezember. Die Inſtitution 
der Schularzte wird mit dem 1. Januar 1892 
in Leipzig zur Einführung gelangen. Zu dem 
Ende wird Leipzig in 15 Bezirke mit je 3000 
bis 4000 Schulkindern eingetheilt und in jedem 
Bezirk ein Schularzt mit 500 Mark Gehalt 
angeſtellt werden, dem die Verpflichtung ob: 
liegt, die ſanitären Verhältniſſe der Schüler zu 
beaufſichtigen. 

München 17. Dezember. (W T. B.) 
Die Kammer der Reichsräthe genehmigte, über⸗ 
einſtimmend mit den Beſchlüſſen der Abgeordneten⸗ 
kammer, die Geſetzentwürfe betreffend die pro: 
viſoriſche Steuererhebung, den Militärnachtrags⸗ 
etat pro 1890—91, den Umbau der ſchiefen 
Ebere und der Doppelgeleiſe ſowie die Vermeh⸗ 
rung des Fahrmaterials. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Dezember. (W. T. B.) Das 
Abgeordnetenhaus hat das Finanzgeſetz angenom⸗ 
men. Im Laufe der Debatte erklarte Herold, der 
Haß der Jungcezechen richte ſich nicht gegen den 
Staat, ſondern gegen die deutſch⸗zentraliſtiſche 
Verfaſſung. So lange der Ausgleich auf der 
Tagesorduung bleibe, würden die Jungczechen 
das Regierungsſyſtem bekämpfen. Plener erklärte 
ſein unbedingtes Feſthalten an dem Ausgleiche 
und appellirte an alle gemäßigten Elemente zu 
gemeinſamer Abwehr der auf die Umwälzung des 
Staates gerichteten Beſtrebungen der Jung⸗ 
czechen. Auf eine von jungczechiſcher Seite ein- 
gebrachte Interpellation, betreffend die militä⸗ 
riſche Beſtrafung zweier böhmiſcher Volksſchul⸗ 
lehrer in Reichenberg, erklärte der Miniſter für 
Landesvertheidigung, Graf Welſerheimb, die 
beiden Lehrer hätten ſich ungehörig und lügen⸗ 
haft benommen und ſeien angemeſſen beſtraft 
worden. 

Wien, 17. Dezember. (W. T. B) Ab⸗ 
geordnetenhaus. In der heute abgehaltenen 
Abendſitzung wurde das Finanzgeſetz und der 
Staatsvoranſchlag in dritter Leſung angenom⸗ 
men. Hierauf vertagte ſich das Haus bis zum 
8. Januar 1892. a 

Wien, 17. Dezember. (W. T. B.) In 
der heutigen Sitzung des Handelsvertragsaus⸗ 
ſchuſſes äußerte ſich der Abgeordnete Lupul dahin, 
daß die durch die vorliegenden Handelsverträge 
gebotenen Vortheile die Nachtheile überwögen. 
Mit großer Freude begrüße er aber beſonders die 
Erklärung des Handelsminiſters, mit den Balkan⸗ 
ſtaaten zwecks Erneuerung der Handelsbeziehungen 
in Verhandlung treten zu wollen. Fürſt Lichten⸗ 
ite:n erklärte, da Deutſchland ſich das Recht vor⸗ 
behalten habe, die gleichen Zollſätze auch anderen 
Staaten zu gewähren, ſo ſeien die aus den gegen⸗ 
wärtigen Handelsverträgen ſich für die Landwirth⸗ 
ſchaft Oeſterreichs ergebenden Vortheile mit Rück⸗ 
ſich auf die ſeitens Deutſchlands in Amerika und 
Rußland zu erwartenden Zollbegünſtigungen 
nur vorübergehende. Dagegen ſei die vorausſicht⸗ 
liche Schädigung des Gewerbes und der Induſtrie 
eine dauernde. Aus dieſen Gründen und weil 
die Handelsverträge auch die Durchführung der 
ſozialen Reformen behindern würden, müſſe er 
ſich Namens feiner Parteigenoſſen gegen die An- 
nahme der Handelsverträge ausſprechen. 

Peſt, 17. Dezember. Anläßlich der Inter⸗ 
pellattonsbeantwortung durch den Honvedminiſter 
Fejervary in der Angelegenheit betreffend das 
Verbot des Militärblattes entſtand zwiſchen Ba⸗ 
ron Fejervary und dem Abgeordneten Ugron ein 
Wortwechſel, wobei Erſterer von Maulheldentha⸗ 
ten Ugrons ſprach. Ugron erklärte darauf in 
offener Sitzung, daß er dem Miniſter oft genug 
Gelegenheit gegeben habe, ſein Heldenthum auf 
die Probe zu ſtellen; es ſei nicht ſeine Schuld, 
wenn Fejervary dies nicht gethan habe. Der 
Zeug ſchickte in Folge deſſen Ugron ſeine 
Zeugen. 


Schweiz. 
Bern, 17. Dezember. Der Bundesrath hat 
eine Enquete über die Handelsbeziehungen der 
Schweiz mit Frankreich veranſtaltet. 

In Bundesrathekreiſen verlautet, die Schweiz 
könne zu einer Verſtändigung mit Frankreich nur 
dann die Hand bieten, wenn Frankreich die An⸗ 
ſätze ſeines Minimaltarifs herabſetze. 

Die Züricher Seideninduſtriellen klagen, die 
Seideninduſtrie ſei in den Verträgen mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich abermals geopfert worden. 
Sie würde auswandern müſſen, wenn ihr nicht 
1 5 Abſatz nach Frankreich erhalten werden 

une. 


Frankreich. 


Paris, 17. Dezember. (W. T. B.) Die 
Deputirteukammer ſetzte die Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs über die Verlängerung der Handels⸗ 
verträge auf nächſten Montag feſt. Der Depu⸗ 
tirte Lafargue brachte einen Antrag ein betreffend 
die Aufhebung des Kultusbudgets. Die Kammer 
nahm den Geſetzentwurf über die Bildung einer 
Kolonialarmee an, welche dem Kriegsminiſterium 
unterſtellt werden fol. Der Miniſterpräſident 
Freyeinet hatte in kurzen Worten auf die Vor⸗ 
theile hingewieſen, welche ſich aus dieſer Vor⸗ 
lage erzäben, und die Kammer erſucht, derſelben 
ihre Zuſtimmung zu geben. 

Paris 17. Dezember. (W. T. B.) Der 
Senat nahm die ſämmtlichen Artikel der Zoll⸗ 
vorlage an und genehmigte ſodann mit 219 gegen 
11 Stimmen die Vorlage im Ganzen. 

Paris, 17. Dezember. (W. T. B.) Der 


Miniſter des Auswärtigen, Nibot, erklärte ſich 


dem Vernehmen nach bereit, die Interpellation 


den Erfolg zu verzeichnen. über den franzöſiſch⸗bulgariſchen Zwiſchenfall, 


welche Millevoye am nächſten Donnerſtag ein⸗ 
bringen will, zu beantworten. — Leon Say 
brachte ein Amendement zum Zollgeſetze ein, wo⸗ 
nach der Minimaltarif durch Dekret auf die 
Waaren derjenigen Länder angewendet werden 
kann, welche den franzöſiſchen Waaren den er⸗ 
mäßigteſten Tarif gewähren werden. 


Niederlande. 


Amſterda em, 16. Dezember. In dem Aus⸗ 
gleich der beiden ultramontauen Kammerfraktio⸗ 
nen ſcheint wieder eine Stockung eingetreten zu 
ſein; zwar ſind einige Mitglieder der Fraktion 
Schaepman dem Zentrumkiub beigetreten, die 
audern halten ſich aber noch abſeits und was 
Dr. Schaepman ſelbſt betrifft, ſo ſcheint der 
Plan ſeiner Gegner der zu ſein, ihn politiſch 
vollſtändig mundtodt zu machen, denn ſonſt wäre 
die Gründung eines großen katholiſchen Blattes 
in Nordbrabant, durch welches das bisherige Dr- 

an Schaepman's, der ultramontane „Nordbra⸗ 
banter“ verdrängt und vernichtet werden ſoll, 
nicht zu verſtehen. Da dieſes eine Blatt mit 
„Genehmigung und dem Beifall des hochwürdigſten 
Biſchofs“ ſeinen Einzug hält, ſo darf daraus 
geſchloſſen werden, daß der radikale Ultramonta⸗ 
nismus auch an zuſtändiger Stelle den Sieg 
davongetragen hat. Der liberalen Partei kann 
der weitere Verlauf dieſer Fehde nur gleichgültig 
ſein. Offiziell iſt nunmehr mitgetheilt worden, 
daß Unterhandlungen über neue Handelsverträge 
uiederländiſcherſeits in keinem Falle vor nächſtem 
Mäcz eröffnet werden würden. Auch hier wird 
von der Preſſe ausnahmslos anerkannt, daß die 
neuen Handelsverträge eine der großartigſten und 
bewundernswürdigſten Leiſtungen ſeien, welche 
die deutſche Politik überhaupt aufzuweiſen habe, 
An der dieſſeitigen Bereitwilligkeit, dem großen 
mitteleuropäiſchen Wirthſchaftsgebiet ſich ebenfalls 
anzuſchließen, darf nicht im geringſten gezweifelt 
werden. 

Aus Medan in Deli auf Sumatra iſt an 
ein Blatt in Batavia die Drahtnachricht gelangt, 
daß Oberſt Pompe van Meerdervoort, der Mili 
tärkommandant von Atjeh, um feine Entlaſſung 
gebeten habe. Un nöglich wäre dies nicht, denn 
wen! auch ein großer Theil der gegen ihn er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen auf perſönliche Motive, 
namentlich Kränkungen anderer Militärs wegen 
unverdienter Zurückſetzung, zurückzuführen iſt, 
ſo ſcheint der Generalgouverneur durch die maſſen⸗ 
haft gegen ihn in der Preſſe erhobenen Beſchul⸗ 
digungen doch ſtutzig geworden zu ſein, da er ihn 
auffordern ließ, ſich über die umlaufenden Ger 
rüchte zu äußern Der Oberſt Pompe ſcheint 
darauf die Vertrauensfrage geſtellt zu haben, deren 
Beantwortung nicht nach ſeinem Wunſch aus⸗ 
gefallen ſein muß. Man hat in den Jahren, 
welche der Krieg mit Atjeh dauert, ſo häufige 
Kommando⸗ und Syſtemwechſel erlebt, daß es 
auf einen mehr oder weniger wahrlich nicht an⸗ 
kommt; in dem vorliegenden Falle übrigens 
würde kaum ein Wort des Bedauerns verlauten. 


Belgien. 
Brüſſel, 16. Dezember. Ein Vorgang in 
Antwerpen ruft berechtigtes Befremden 1 
Im letzten Winter war die Schelde zugefroren 
und der Antwerpener Hafen durch Eis geſperrt, 
ſo daß Antwerpen große Verluſte erlitt. Man 
war der einmüchigen Anſicht, daß mächtige Eis⸗ 
brecher, wie ſolche die deulſchen Häfen beſitzen, 
beſchafft werden müſſen. Das Miniſterium er⸗ 
klärte ſich bereit, einen Zuſchuß zur Beſchaffung 
der Eisbrecher zu bewilligen, wenn die Ant⸗ 
werpener Stadtverwaltung und die großen Han⸗ 
delshäuſer die übrigen Koſten tragen. Beide 
gaben jetzt ebenſo einmüthig wie entſchieden jeden 
Zuſchuß abgelehnt, da es eine Pflicht des Staates 
ſei, die Schiffbarkeit der Schelde zu ſichern. In 
Folge deſſen erklärt heute das halbamtli he 
„Brüſſ. Journ.“ mit dürren Worten, daß keine 
Eisbrecher beſchafft werden und Antwerpen ſich 
ſelbſt die weiteren Folgen zuzuſchreiben habe. 
Das Ueberraſchendſte dabei iſt, ei die von der 
Regierung zur Förderung der Antwerpener 
Hafenbewegung niedergeſetzte Kommiſſion die 
ſchleunigſte Beſchaffung der Eisbrecher dem Mini⸗ 
ſterium als unabweisbar empfohlen hatte. 
Italien. g 

Rom, 17. Dezember. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Am Schluſſe der heutigen Sitzung 
erklärte der Miniſterpräſident di Rudini, er könne 
die Interpellation des Deputirten Guelpa über 
die Beziehungen Italiens zu den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika aus Gründen höberer 
Zweckmäßigkeit nicht annehmen, da die Haltung 
der Regierung der Vereinigten Staaten zu der 
Hoffnung berechtige, daß die Frage in nächſter 
Zeit ihre Löſung finden werde. Guelpa zog hier⸗ 
auf feine Interpellation zurück. Imbriani brachte 
von Neuem eine Interpellation betreffs der Pella⸗ 
goſa⸗Inſeln ein. Der Miniſterpräſident erklärte, 
die Regierung ſei mit der Erörterung dieſer 
Frage beſchäftigt und balte es nicht für opportun, 
daß dieſelbe von der Kammer behandelt werde. 
Er erſuche Imbriani, nicht auf die Interpellation 
zu beſtehen. Nachdem noch mehrere Redner das 
Wort genommen, zog Imbriani feine Inter⸗ 
pellation mit der Erklärung zurück, er hege das 
Vertrauen, daß ſich die Regierung mit der Frage 
beſchäftigen werde. 

Mom, 17. Dezember. (W. T. B) Der 
Miniſterpräſident di Rudini konferirte heute mit 
den Miniſtern der Finanzen, des Schatzes und 
des Handels über die auf die letzte Note des 
ſchweizeriſchen Bundesraths betreffs der handele: 
politiſchen Verhandlungen zu ertheilende Aut⸗ 
wort. Die „Opinione“ hält die Erzielung eines 
Einverſtändniſſes mit der Schweiz für höchſt 
wahrſcheinlich. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 17. Dezember. (W. T. B.) Wie 


verlautet, würde die Regierung bei der Eröffnung 
der Kortes einen Geſetzentwurf einbringen be⸗ 
lreffend die Verlängerung der Handelsberträge 
bis zum 30. Juni 1892, jedoch ohne irgend 
welche Aenderung hinſichtlich der Zölle. 
Liffabon, 17. Dezember. (W. T. B.) In 
der heutigen Sitzung der Pairskammer erklärte 
der Finanzminiſter, Portugal habe zu keiner Zeit 
ermangelt und wird niemals ermangeln, ſeinen 
finanziellen Verpflichtungen gerecht zu werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Dezember. Die Trauung des 
Peg von Clarence und Avondale mit der 
rinzeſſin Viktoria Mary von Teck wird am 27. 


Freitag, 18. Dezember 


1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Falle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Todte umgewandelt. 


legen. 


neuerdings dort vorbrachte, daß die türk 
richte die Arnauten, wenn es einmal gelingt, fie 
vor Gericht zu ſtellen, regelmäßig freiſprechen. 
Uebrigens will man in Cettinje wiſſen, daß der 
Gouverneur von Skutari 95 Uebelthäter, welche 
bisher der gerichtlichen Verfolgung entgangen 


Februar in der St. George's Kapelle im Schloß 
Windſor ſtattfinden. Sollte übrigens da die 
Arrangements noch nicht endgültig abgeſchloſſen 
ſind, eine Aenderung des Datums nothwendig er⸗ 
ſcheinen, jo dürfte die Wahl des Hochzeitstages 
auf den 29. Februar fallen. Der loyalen Be⸗ 
völkerung Londons die Enttäuſchung ein wenig zu 
verſüßen, wird ſich das junge Paar nach der 
kirlichen Feier von Paddington unter der Eskorte 
einer Abtheilung der königlichen Haustruppen in 
einem offe ten Wagen nach St. Pancras begeben 
und dergeſtalt einige Hauptſtraßen der Metropole 
paſſiren. Von der Station St. Pancras wird 
ein bereitſtehender Sonderzug das Paar wach dem 
von den Spuren des kürzlichen Feuers völlig be⸗ 
freiten Schloß Sandringham entführen, wo es 
die Flitterwochen zubringen wird. Als ſpätere 
Reſidenz des Herzo js und der Herzogin von Cla⸗ 
rence und Avondale find die früher von der ver- 
ſtorbenen Herzogin von Cambridge bewohnten 
Appartements im St. James' Palaſt in Ausſicht 
genommen. Die Höhe der Apanage für den 
Herzog von Clarence und Avondale iſt noch nicht 
endgültig beſtimmt, wird jedoch auf jeden Fall 
aus der dem Prinzen von Wales vom Parlament 
bewilligten Summe beſtritten, ſo daß ſich das 
Unterhaus nicht mit dieſer Frage zu befchäftigen 
hat. Da es erforderlich iſt, daß die Königin in 
einem Miniſterrath ihre Zuſtimmung zu der Ver⸗ 
ehelichung jedes eventuellen Thronfolgers giebt, 
ſo wurde auf den letzten Sonnabend ein Miniſter⸗ 
rath nach Schloß Windſor einberufen, in welchem 
Königin Viktoria ihr Einverſtänduiß mit der 
Heirath erklärte. 


Türkei. 


Obwohl die Pforte die Nachrichten über 
größere Raubzüge der Albaneſen in Macedonien 
für falſch erklären ließ, wiſſen Belgrader Berichte 
immer neue Greuelthaten zu melden. So ſollen 
jetzt vier Arnautenbanden zu je 300 bis 350 
Mann aus der wilden Dibra, in der Hungers⸗ 
noth herrſcht, ins öſtliche Macedonien eingefallen 
ſein und namentlich die Bezirke Tetowo und 
Kilſchewo gebrandſchatzt haben. Man ſpricht von 
acht verbrannten Dörfern, 70 getödteten Perſonen 
und geraubtem Vieh. Obwohl den Arnauten 
Alles zuzutrauen iſt, da ſie mit ihren Nachbaren 
gewöhnlich in Feindſchaft leben, ſind die Belgra⸗ 
der Serben doch die größten Aufſchneider und 
in den Spalten der dortigen Blätter wird ein 
verwundeter Bauer ſpielend leicht in hundert 
Viel Werth wollen wir 
alſo auch den diesmaligen Meldungen nicht bei⸗ 

Dieſelben dienen nur dem ſerbiſchen Ge⸗ 
ſandten Gruitſch in Konſtantinopel zur Unter⸗ 
ſtützung älterer ſerbiſcher Beſchwerden, da er 

iſchen Ge⸗ 


waren, verhaften ließ. Gegenüber Montenegrinern 
begangene Verbrechen dürften allerdings bei einer 


Verurtheilung nicht ſchwer in die Wagſchale 


fallen. 


Amerika. 


Waſhington, 17. Dezember. (W. T. B) 
An Stelle des ſeitherigen Sekretärs des Krieges, 
Redfield Proctor, welcher nach ſeiner Wahl zum 
Senator am 5. November von ſeinem Poſten 
zurücktrat, iſt nunmehr Stephen Elkins zum Se⸗ 
kretär des Krieges ernannt worden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. Dezember. Im Hauſe 
Breiteſtraße 65 (Hotel zum deutſchen Hauſe) 
fand geſtern Abend ein Schornſteinbrand ſtatt. 
Die Feuerwehr war zur Stelle, kam aber nicht 
in Thätigkeit. 

* Zum Vorſitzenden des Bezirks-Armen⸗ 
pflege⸗Vereins in Bredow iſt an Stelle des in 
den Ruheſtand getretenen Amts- und Orts⸗Vor 
ſtehers Herrn Wolff der neue Orts⸗Vorſteher 


in Bredow Herr Netzel gewählt worden. 


— Wir erinnern nochmals daran, daß mor⸗ 


gen, Sonntag. die Packet⸗Annahme⸗ und Aus⸗ 


gabeſchalter bei den hieſigen Poſtanſtalten für den 
Verkehr mit dem Publikum wie an den Wochen⸗ 
tagen geöffnet fein werden. 

— Patente ſind angemeldet: von Herrn 
Lehrer Ferd. Feldt hierſelbſt auf eine Mäh⸗ 
maſchine und von Frau Marie Hawron 
hierſelbſt auf eine Lamellen-Reibungskuppelung 
mit Ein⸗ und Ausrückung durch Zahnklinken 
(weiterer Zuſatz zum Patent Nr. 41,757). 

— Auf der erſten großen Geflügelausſtellung 
in Branberg erhielten die Herren W. Zernotitzky 
und Herr R. Nebelung folgende Breife: 
I. Preis für chineſiſche weiße Mövchen 
W. AT I. Preis, für Weiß⸗ 
kopftümmler R. Nebelung⸗Grabow. II. Preis 
für Mohrenköpfe R. Nebelung⸗Grabow. 
III. Preis für Italiener Mövchen (milchblau) 
W. Zernotitzky⸗Stettin. 


Muſikaliſches. 
Harmonium dürfte vielen unſerer 
Leſer meiſt nur als Kircheninſtrument 
(als Erſatz der Orgel) bekannt ſein, es hat aber 
in ſeiner heutigen vervollkommneten Konſtruktion 
die Eigenſchaften in ſich vereint, ſo recht ein 
Hausinſtrument zu werden, und dadurch 
konnte der ſchlechten Geſchmacksrichtung unſerer 
heutigen Modemuſik ein wirkſamer Damm ent⸗ 
gegengeſetzt werden, denn eigentliche Klavierklin⸗ 
gelei iſt dieſem Inſtrumente fremd; jedoch iſt es 
ein großer Irrthum, wenn man annimmt, es 
könnten nur Choräle darauf geſpielt werden, 
wenngleich der Carakter des Harmoniums für 
getragene Melodien neigt, ſo iſt ein ſchnelleres 
Tempo, beſonders bei Benutzung eines Harmo⸗ 
niums mit Hammertechnik (Perkuſſion) nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Es iſt eigentlich ein „Orcheſter im 
Kleinen“, auf dem ſich klaſſiſche Muſik, Volks⸗ 
lieder und andere werthvolle Werke unſerer Mei⸗ 
ſter aus der Orcheſter- und Kammermuſik,Lite⸗ 
ratur viel beſſer wiedergeben laſſen, als auf dem 
Allerwelts Klavier, und die Art ſeiner Verwen⸗ 
dung im Zuſammenſpiel als Duo oder Trio mit 
Klavier oder Violine eder mit Violoncell ꝛc. ge⸗ 
hört zu den ſchönſten muſikaliſchen Genüſſen. 
Möchten doch endlich alle dazu berufenen Ton⸗ 
künſtler und Komponiſten einmal das ſo lange 
verkannte 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


noch herrſchende Armuth an guten Originalkom⸗ 
poſitionen, ſowohl an Solo- als an Enſemble⸗ 


Werken, bald beſeitigt ſein. Ein großer Vorzug, 
den das Harmonium vor der Orgel und dem 
Klavier hat, iſt das Expreſſionsregiſter, 
welches das wunderbarſte Crescendo und Decres⸗ 
cendo gleichwie bei Streichinſtrumenten geſtattet, 
und der Schreiber dieſes hat ſehr oft die Erfah⸗ 
rung gemacht, daß namhafte Muſiker, welche die 
Wirkung kennen lernten, dieſe leicht zu erlernende 
Art der Beh indlung des Harmoniums zu hoch 
ſtellten, daß fie überhaupt das Harmoniumſpiel 
in gewiſſer Hinſicht dem Klavierſpiel vorzogen, 
denn bei dem Präludiren und Phantaſiren laſſen 
ſich vermittelſt der gehaltenen Töne die Gedanken 
dem Harmonium viel beſſer mittheilen und ver⸗ 
werthen als bei irgend einem andern Inſtrument. 
Komponiſten und Muſikfreunde ſollten nicht ver⸗ 
ſäumen, jede Gelegenheit, die in den Harmonium⸗ 
Magazinen geboten wird, wahrzunehmen, um ſich 
die Konſtruktion des Harmoniums erklären zu 
laſſen. Der verſtorbene Muſik-⸗Profeſſor Louis 
Köhler äußerte ſich einſt in der „Königsberger 
Hartungſchen Zeitung“: Man treibt ſe vielerlei 
Muſik und läßt ſich doch eine der ſchönſten Gat⸗ 
tungen derſelben in einem geradezu unerklärlichen 
Maße entgehen: die Harmonium⸗Muſik Viel⸗ 
leicht iſt dabei der Umſtand in Betracht zu ziehen, 
daß das Harmonium in Konzerten faſt gar nicht, 
und wenn einmal, dann in nur wenig aureizender 
Weiſe vorgeführt wird, und ſo zu ſeiner Popula⸗ 
riſirung kaum etwas geſchieht; und wiederum mag 
hierzu eine Erklärung darin liegen, daß das 
Inſtrument vorwiegend fürs Haus paßt, und 
ſein ſtiller Zauber in großen Konzerträume n 
nicht voll zu Genuß gebracht werden kann. In⸗ 
deſſen trifft dies wohl höchſtens nur für das 
Soloſpiel auf dem Harmonium zu: in Verbin⸗ 
dungmitanderen Inſtrumenten, mit 
dem Klavier, dem Violoncell und auch der Sing⸗ 
ſtimme vermag das Harmonium vorzüglich zu 
wirken und namentlich auch eine angenehme Ab⸗ 
wechslung zu rerſchaffen. Das Harmonium allein 
im häuslichen Gebrauch iſt aber ſo hoch zu prei⸗ 
ſen, daß überall da, wo nur einiger Muſikſinn und 
die ſonſt materielle Möglichkeit find, ein ſoſches In⸗ 
ſtrument zur Verſchönerung des Lebeus vorhanden 
ſein ſollte. Man braucht nur Geringes auf dem 
Klavier leiſten, nur einige Volksmelodien, Choräle 
und dergl. ſpielen zu können, und man iſt (mit 
ein wenig Uebung im Treten der Pedalbretter) 
im Stande, auf dem Harmonium erfreulich auf 
den ganzen Familienkreis zu wirken und vollenos 
an Feſt⸗, Gevurts- und ſonſtigen, die Stimmung 
beſonders beeinfluſſenden Tagen dem Herzen 
wahre Wohlthat zu erweiſen, wozu oft ſogar 
ſchon einige Akkordfolgen auf dem Harmonium 
hinreichen. 
Aus den Provinzen. 

Labes, 17. Dezember. 
gen der Handelsfrau H. Haaſen zu Wan erin 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Zum 
Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann H. Kop 
in Wangerin ernannt. Konkursforderungen find 
bis zum 31. Januar 1892 anzumelden. 

G Bütow, 17. Dezember. Dem Knecht 
Johann Bald in Abbau Damerkow iſt auf Grund 
des Kreistagsbeſchluſſes vom 24 November 1887 
für langjährige treue Dienſte bei ein und derſel⸗ 
ben Herrſchaft eine Belohnung von 15 Mark 
ſeitens des Kreisausſchuſſes bewilligt worden. 


Stralſund, 16. Dezember. Wie die „Stralſ. 


Ueber das Vermö⸗ 2 
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Zeitung“ hört, ift die Angelegenheit wegen der 


nordweſtlichen Durchfahrt bei Barhöft nunmehr 
in ein neues Stadium getreten. Es iſt nunmehr 
gelungen, den neuen Miniſter für öffentliche 
Arbeiten, Herrn Thielen, für dieſe Frage zu 
intereſſiren, und hat derſelbe bereits in Ausſicht 
geſtellt, im Laufe des nächſten Jahres nach Stral⸗ 
ſund zu kommen und ſich durch Augenſchein von 
der Sachlage zu überzeugen. Es mag bei 


dieſer Gelegenheit witgetheilt werden, daß der 


ſeit Jahren im Miniſterium thätige Geheime 
Ober⸗Baurath Baenſch, welcher früher Waſſer⸗ 
bau. Inſpektor in Stralſund war, am 1. März 
1867 im hieſigen Polytechniſchen Verein einen 
Vortrag über die nördliche Einfahrt hielt und 
ſich damals ſehr warm für die Verwirklichung 
dieſes Projektes ausgeſprochen hat. Hoffen wir, 
daß dieſe Angelegenheit, welche für die hieſigen 
zewerblichen Verhältniſſe von größter Wichtigkeit 
iſt und uns für Stralſund eine Lebensfrage zu 
ſein ſcheint, möglichſt bald zum endlichen Ab⸗ 
ſchluſſe gelangen und doch ſpäteſtens zugleich mit 
der Fertigſtellung des Nord Oſtſee⸗Kanals, welche 
vorausſichtlich am 3. Juni 1895 erfolgt ſein wird, 
Erledigung findet. 

Rixhöft, 16. Dezember. Der bier ge⸗ 
ſtrandete däniſche Dampfer „Viktoria“, Kapt. 
Nyholm, iſt mit Sleepern beladen, ſteht auf 
Steingrund und iſt voll Waſſer. Drei Danziger 
Schleppdampfer verſuchten vergeblich, Schiff 
abzutauen. Bergungsdampfer „Rügen“ iſt jetzt 
von der Rhederei beauftragt, einen Bergungs⸗ 
verſuch zu machen. 4 


Kunſt und Literatur. 

Für den Weibhnachtstiſch. 
Bei Jul. Braatz in Berlin (Filiale in 
Stettin, Am Königsthor 3) iſt ſoeben erſchienen: 
Julius Braatz, Der deutſche Reichstag 
in Wort und Bild, unter Benutzung amtlicher 
Quellen. Die Mitglieder find nich Fraktionen 
gruppirt; von jedem Mitgliede iſt ein Porträt 
und eine kurze biographiſche Mittheilung gegeben. 
Das Buch zu 6 Mark wird vielen Leſern große 
Freude machen. [430] 


Von Karl Flemming in Glogau geht uns ſo⸗ 
eben eine beſondere Reihe ganz neu erſchienener 
Kinderſchriften zum Weihnachtsfeſte zu. 

Für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
paſſen ſehr gut: ; 

Kleine Erzählungen von Martin Clan 
dins. Zwei Bändchen. Mit 8 Bildern von 
L. Venus. Die Erzählungen ſind fein und mit 
lebhafter Pyantaſie erfunden, in ſchöner und doch 
klarer Sprache erzählt, intereſſant und ſpannend, 
daß auch der Erwachſene hie und da eine Ge⸗ 
ſchichte nicht ohne Aufmerkſamkeit leſen wird. 
Für etwas ältere Kinder find ge⸗ 
ſchrieben: 

„Zauberkreiſe.“ 
Jugend von H. Falk. Die Märchen ſind legen⸗ 
denartige Erz ihlungen, die einen ethiſch didakti⸗ 
ſchen Charakter haben. N 


Märchen für die reifere 


Harmonium in ſeinen Cigenſchaften für den jungen Leſer als eine Miſchung von 
und Wirkungen prüfen, alsdann würde die jetzt! Wirklichkeit mit lezendarer Pyantaſtik, in welcher 
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0 Hemg, beſonders das religiöſe Moment ſtark her⸗ Namen Neugröſchl fübrt einige Ehrentitel bei- fragte ziemlich ſchroff: „Wohin?“ „Zum Dr. Gerſte per 1000 Kilogramm foto pom⸗ Portefeuille der Hauptbank u ilialen 
1 ik u Br 8 legen zu dürfen. Fräulein Rother fühlte ſich X.“ Der Cerberus brummte etwas in ſeinen merſche 165 — 178 bez., Märker „ Wia 64921000 ner ig 
„Das Geheimniß des Karalben.“ Eine als Herrin im Haufe, das ihr auch ſeitdem durch Bart, was ungefähr fo klang wie: ich hätte, Hafer matt, per 1000 Kilogramm loto 157 Notenumlauf Franks 3.0 22,282,000, Abnahme 
Erzählung aus den Tropen Südamerikas für die notariellen Akt übertragen worden, welcher Beſitz wohl aut die Dienſtbotentreppe hinaufgehen kön⸗ bis 167 bez. f A 11,401,000. 
reifere Jugend von Friedrich J. Pajek en. titel allerdings von verichievenen Gläubigern des nen. Obne Hinderniß kam ich zum zweiten Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner Laufende Rechnung der Priv. Franks 429,559,000, 
Mit 8 Holzſchnitten von Joh. Gehrts. Die Er. Barons ſcharf angefochten wird. Neugröſchl war Stock. Der Doktor war eben ausgegangen, aber ſehlt, ungarifcher 162 bez. Abnahme 12,277,000. 
zählung verſetzt uns nach Venezuela. In der zum Zweck einer Pfändung in die Villa gekem: Frau Doktor war zugegen. Ich ließ ihr einen Rüböl ohne Handel. 5 Guthaben des Staalsſchatzes Franks 274,539,000, 
Erzählung ſtehen zwei junge Dentſche im Vor⸗ men und Bertla Rother nannte den Gläubiger Brief überreichen, in dem ich mich für einen Spiritus höher, per 100 Liter a 100 Zunahme 5,772,000. 
dergrund, die ſich durch Thatkraft und ehrliche ihres ungariſchen Freundes einen Schwindler ehemaligen Pharmazeuten ausgab, der von dem Prozent loko 70er 50,0) nom, leko 50er 69,50 Geſammi⸗Vorſchüſſe“ Franks 330,608,000, Zu: 1 
ſchwere Arbeit die Lebensſtellung erringen. Warme und feine Darlehnsgeſchäfte pure Schwindeleien. Abgeordneten feines Wahlkreiſes empfohlen war. bez. per Dezember 70er 50,00 nom, per April) nahme 134,000. 
8 Schilderungen der düſter⸗ſchönen Tropenlandſchaft, Trotz ihrer lebhaften Proteſte und dem Zeugniß Selbſtverſtendlich bat ich um eine Anſtellung. Mai 70 r 51,60 bez., per Auguſt⸗Septem⸗ Zins und Diskont⸗Erträgen Franks 12,595,000, 
der Arbeit in den Handelsſtädten und in den Gold- des Barons, der einen Theil der Beleidigungen Ich mußte lange warten, endlich kam der Dienſt⸗ ber 70er 52,90 B. u. G. Zunahme 364,000. 
minen bilden den reizvollen Rahmen. ſelbſt geſprochen haben wollte, wurde Bertha bote mit einem Packet zurück. Ich fühlte durch Petroleum ohne Handel. Verhältniß des Notenumlaufs zun Baa vor⸗ 
Für junge Mädchen im Konfir⸗ Rother zu 15 Gulden Geldſtrafe verurtheilt. den Zeitungsumſchlag etwas Weiches. Ich dankte Angemeldet: SON. ST rath 85,88, 
mationsjahre iſt wohl geeignet: — Einen eigenartigen Lotteriegewinn erhielt und ging. Auf den Stufen enthüllte ich i Negulirurgepreiſe: Weizen 23200, Roggen * Exkl. der an den Staat geleiſteten Vor⸗ 
Eb, v. Gumpert, Das Konfirma⸗ dieſer Tage ein Herr zugeſandt, welcher im Som⸗ Ueberraſchung: es war eine Hoſe von recht 239,00, 70er Spiritus 50,00, Rübl —.—. ſchüſſe im Betrage von 140 Millionen Franks. 
tions jahr. Der Inhalt iſt tief religiös und mer während eines kurzen Aufenthalts in Zwickau üblem Ausfehen. Ich ging zwei Treppen höher Nichtamtlich. 2 
ethiſch, aus der Seele eines jungen Mädchens für eine Mark ein Loos in einer dortigen Ge. zu einer Baronin. Für dieſe hatte ich eine Em⸗ Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 222,50 
8 für die veſerin geschrieben, findet das Wort ein werbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung gekauft batte fehlung des Deputirten Naguet mitgebracht, die an f 
2 Echo im Herzen der letzteren. Zahlreiche Erzäh⸗ und davon benachrichtigt war, daß auf ſeine ein Brieſſchnorrer bei mir gelaſſen. Wahrſchein⸗ Rogg en 69%, Pfund per April» Mai 
lungen aus dem Leben regen das Intereſſe an. Nummer ein großer Gewinn gefallen ſei. Eine lich war die Baronin glüdlich verheirathet oder 229,00 B. u. G. 
Für heranwachſende Jungfrauenſmit 3 Mark 50 Pf. Porto belaſtete rieſengroße dachte nicht an eine ECheſcheidung, denn man ==" e e 
endlich können wir empfehlen: Kiſte traf bei dem glücklichen Gewinner an. Als brachte mir meinen Brief eröffnet zurück, und PT 
Martha Einer, Licht und Schatten derſelbe jie erwartungsvoll öffnete, fand er darin ein Kammermädchen ſchob mich ohne viele um. Hamburg, 17. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
und 9 Lehndorff, Vom Lebenswege. eine große metallene Kirchthurmſpitze, welche eine ſſchweife zur Thür hinaus. Im nächſten Hauſe Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
(Band und XI von Th. von Gumpert erzgebirgiſche Blechhütte für die genannte In- hatte ich drei Adreſſen notirt. Der Erfolg war Robzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
7 Bücherſchat für Deutſchlands Töchter.) Die duſtrieausſtellung geſtiftet hatte. Null. Im erſten Stock waren die Herrſchaften neue Uſance frei au Bord Hamburg per Dezem⸗ 
1 Verfaſſerinnen entwickeln mit großem Geſchick Bonn, 17. Dezember. Je mehr die Be⸗ auf dem Lande, im zweiten lud man mich ein, ber 14,35, per März 14,90, per Mai 15,10, 


und künſtleriſcher Steigerung Familie ichten, . 5 = 1 | wiederzukommen, und im dritten wachſte ein per Auguſt 15,40. Etwas ſchwächer. 
f ſtleriſch gerung ugeſchichten, richte üoer Kämpfe zwiſchen Arbeitern und Ar- Bohner gerade eine leere Wohnung. Die Bein⸗ Hainburg, 17. Dezember, Vorm. 11 Ubr. 


die ſich in ihrem Verlaufe um fo intereſſanter he; ich hä ; i . 0 . 0 u 
und ſpannender gejtalten, da das Wollen und die e 4 are, 5247 leider hätten mir bei einem Trödler ſechs Sous Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Goch average 
Geſchicke der handelnden Perſonen voll die Theil⸗ ein ſchönes Einvernehmen kundgeben. Das alte, eingetragen. Ich neigte zu der Anſicht, daß die Santos per Dezember 69,25, per März 64,00, 
nahme der Leſer gewinnen. Alles was Herz und treue Dienſtverhältniß, das man in früheren Brief⸗Schnorrer ihr Geld recht ſauer verdienten. per Mai 62,75, per September 61,00. — 

Gemüth der heranreifenden Jungfrau bewegt ihr Jahren mehr als heute beobachtet haben will iſt Aber das Glück wendete ſich. Ich hatte mich bei Ruhig. 1 
N ganzer Intereſſenkreis ſpiegelt ſich in dieſen Ge⸗ in unſeren Tazen doch öfter zu finden als es einem ſteptiſchen alten Herru vorgestellt, der mich Bremen, 17. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
ſchicbten wieder, in denen ſich manche junge den Anſchein hat In der Soennecken ' chen am Ofen empfing, ein gichtiſches Bein auf einen Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Leſerin ſelbſt als Heldin gezeichnet finden wird. Fabrik batten ſich dieſer Tage ſämmtliche Auge⸗ Seſſel ausgeſtreckt. Er ſtellte mich jo recht ins Notirung der Bremer Petroleum - Börſe.) 
Moritz von Reichenbach, Verwaiſte ſtellten zuſammengefunden. Der Fabritherr über- Licht, betrachtete mich mit ſichlichem Vergnügen, Beſſer. Loko 6,20 bez. — Baumwolle 
Herzen. Der Verfaſſer führt uns zwei junge reichte zweien Arbeitern Peter Weber und las aufmerkſam alle Zeugniſſe, die ich mitge⸗ | jtetig. > 

Leute, einen Jüngling und ein Mädchen vor, die Eliſe Walraff ein Diplom für eine zehnjährige bracht, und fragte mich: „Mehr baben Sie Wien, 17. Dezember. Getreidemarkt. 
* von ihren Angehörigen verkannt, gleichſam völlig ununterbrochene Thä ligkeit in der Fabrik. Die nicht?“ „Nein, mein Herr, aber ich könnte mir Weizen per Frübjahr 11,38 G. 11,41 B. Roggen 
verwaiſt ſind und ſich erſt durch Willenskraft und 5 119 ? mehr beſorgen!“ Ex nahm fein Lorgnon ab und per Frühjahr 11,08 G., 11,11 B. Mais per Mai⸗ 
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London, 17. Dezember. Bankausweis. cn 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 15,704,000, Zunahme 


5,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,161,000, Ab⸗ 
nahme 2000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 24,415,000, Zunahme 
534,000 


ea Pfd. Sterl. 27,525,000, Abnahme 
Ra der Privaten Pfd. Sterl. 30,047,000, 
unahme 379,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,477,000, 
Zunahme 86,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,800,000, Zunahme 
670,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,162,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
44 gegen 43% in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 143 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
14 Mill. 


= 


- 


: 8 f Urkunden waren auf Anregung der Firma von dem mehr. üt“ Jun 6 zen FAT FASER 1 N 

euergiſches Handeln die langentbeyrte Liebe er-| ; 7 3 ſagte: „Ganz unniltz.“ Darauf fuhr er mit gut⸗ Juni 6,40 G., 6,43 B. Hafer per Frühjahr 8 8 7 

N obern müſſen. Mit großem Talent und bedeu⸗ We nen i un müthigem Tone fort: „Was treiben Sie ſonſt 6,76 G., 6,79 B. Telegraphiſche Depeſchen. if 
lender künſtleriſcher Gewandtheit iſt dieſe Ger|,, ihm eine herzliche Freude bereite, au dieſem noch 7“ Dabei ſteckte er mir 2 Franks in die Hand. Amfterdam, 17. Dezember Java- Wien, 17. Dezember. Im weiteren Ver⸗ 5 


Kaffee good ordinary 54.50. 

Amſterdam, 17. Dezember, Nachmittags. 
Bancazinn 55,00. 

Amſterdam, 17 Dezember, Nachmittags. 
Weizen per März 261, per Mai 264. 
Roggen per März 244, per Mai 247. 

Antwerpen, 17. Dezember. Getreide- 
markt. Weizen unbelebt. — Roggen 
ruhig — Hafer ruhig. — Gerſte ſchwach. 

Antwer nen. 17. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Reaffinirtes, Type weiß lolo 
16% bez. u. B., per Dezember —,— bez., 16 
B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B., per 
September » Dezember —,— bez., 16 B. — 
Steigend. 

Paris, 17. Dezember, Nachmittags Roh» 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88 % loko 39,00 
bis 39,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
der 100 Kilogramm per Dezember 41,12 ½, ver 
Januar 41,50, per Januar ⸗ April 41,87½, 
per März⸗Juni 42,37 ½,. 

London, 17. Dezember. hili⸗ Kupfer 
44,75, ver 6 Monat 44,75. 

vondon, 17. Dezember. 96% Javazucken 
loko 16,50, ruhig — Rübenrohzucker fer 
14,37, ruhig. — Centrifugal Cuba —.—. 

udon, 17. Dezember. An der Küſte 2 
Wetzeuladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

Glasgow, 17. Dezember, Nachm. Moy⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mired u mbres wor 
vants 47 Sy. bis 47 Sh. 3 4. 

NMewyork. 17. Dezember, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per Januar —,—. Weizen per De 


Als ich mich in Dankſagungen erging, fügte er 
hinzu: „Schon gut. Sagen Sie nur Ihren 
Kameraden, daß ich gebe; ſo werde ich doch 
wenigſtens Beſucher haben.“ Die zwei Franks 
des ſkeptiſchen alten Herrn gaben mir Muth, 
etwa zwanzig Treppen vergebens zu ſteigen. 
Schon⸗fing ich an zu glauben, daß er der eiı zige 
ſeiuer Art in dieſem bevorzugten Viertel ſei, 
als ich gegen 11½¼ Uhr einen großen Schlag 
machte, der meiner . ein Ende bereitete. Die 
A 1 0 Portierfra atte den e i uches 
chem Zeitraum eine entſprechende Erhöhung er⸗ 1 5 ſagte Hu ehr 
fahren ſoll. Wir freuen ums diefes Beit muth: „Nein, nein, gehen Sie nicht zu Herrn 
ſpiels von Theilnabme und Anerkennung des P, der üit ein Knaufer, der giebt Ihnen nichts. 
Arbeitgebers für ſeine Untergebenen. Herr Steigen Sie nur weiter hinauf zur Komteſſt S. 
Soennecken bat die hier gezeigte Theilnahme Das iſt Jor Fal; eme gute Frau mit offener 
fortwährend au den Tag gelegt, das lehrt Hand.“ Ich gehorchte Ich hatte einen Brief 
allein ſchon ein Rundgang durch die Fabrikräume, bei mir, in welchem ich eine mildherzige Dame 
die ſo bel und geräumig ſind, wie in wenigen bat, mich als Sekretär für ihre Wohlthätigkeits⸗ 
auderen Fabriken, Licht, Raum und Luft ſindſ werke anzuſtellen. Länger als eine Viertelſtunde 
nicht zu unterſchätzende Wohlthaten, die für den mußte ich in einem weiß, blau und roſa aus 
Geber und den Empfänger ein Kapital bedeuten. geſtatteten Boudoir warten, das mit Statuetten, 
Die Fabrik iſt neuerdings auch mit elektriſchem Vaſen, Nippesſachen überladen war. Die Kom: 
Licht verſehen worden Die fortgeſetzte Ausdeh⸗ teife empfing mich formvell wie einen Beſuch 
nung der Soennecken'ſchen Fabrik wird das Ju⸗ entſchuldigte ſich wegen des Morgenrocks und 
tereſſe jedes Bonners in Anſpruch nehmen. ſetzte ſich auf die Chaiſelongue. Ich glaube, ſie 
Tragen doch die Millionen von Stahlfedern, die pflegte mit großer Sorgfalt die Reſte einer 
dem berühmten Soennecken'ſchen Haufe entſtam⸗ etwas exotiſchen Schönheit. Mit nachſichtigem 
men, und die Millionen von Ankündigungen, vächeln ſagte fie mir: „Eine Sefretäritelle, — 
— ann unſerer Stadt Bonn durch die ganze ja doch, man könnte wohl daran denken. Sie 
; kommen wohl noch einmal her.“ Anmuthig zo 
— Man weiß, daß die chirurgiſche Kunſt in|iie aus ihrer Tüte ein ee adde 
unſeren Tagen große Fortſchritte gemacht hat. nahm daraus ein Zehnfranksſtüct und legte es 
Geſchickte Aerzte ſchneiden den Leib auf, entfernen auf die Ecke des Kamins vor mich hin. Ich 
lrankgafte Auswüchſe, nähen ihn zu und geben küßte ihr die Hand, fie klingelte nach ihrer 
den Kranken geſundem Leben wieder. Jüngſten Kammerfrau und ließ mich mit vieler Achtung zember 107,00 
Sonntag nun haben drei Pariſer Aerzte eine hinausbegleiten. Die Portlerfrau wartete unten. Newyork, 17. Dezember. Wechſel auf Konder 
ſalche Operation unter den ſeltſamſten Begleit⸗„Nun — fagte fie — find Sie zufrieden?“ und 4,82%. Petroleum in Newyork 6.45, 
umſtänden vornehmen müſſen. Sie waren zu ſſtreckte die Hand aus. „Nun, und mein T ink⸗ſ n Philadelphia 6,40, rohes (Marke Parker) 
einer 28 jährigen Frau, Gräfin D., gerufen, die geld? Na, Sie wiſſen doch, wenn man wieder⸗ 5,70. Pipe line certif, ver Januar — D. 
an einem Uebermaß von Embonpoint litt, ſo kommen will, muß man gut mit mir ſtehen!“ 58˙½ C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
zwar, daß ihr der Leib bis zu den Knieen reichte. — Gündhölzchen aus Papier.) In Frank-] er Weizen loko 1 D. 06 V Rother 
Graß) D; der, mehrere Jahre in den Pampas reich ift, wie die „Pap.⸗Ztg.“ mitiheilt, der Ber. 
von Merito ſich ver Rinderzucht genirmet und ſuch gemacht worden, Jündhölzchen aus Papier 
von den wilden und etwas jachen Sitten der berzuſtellen. Dieſelben ſollen ein Mittelding 
mexikaniſchen Viehzüchter ein Theil angenommen zwiſchen den ſchwediſchen und den ſogenannten 
bat, war zugegen, als die Aerzte damen. Der Wachszündhölzchen darſtellen und beſtehen aus 
Graf bot ihnen zu trinfen an. Sie lehnten ab. feſtgewickelten Papierrollchen, die mit einer 
Graf D. ſelbſt ſtürzte ein großes Glas Cognac Dliſchung von 4 Theilen Kolophonium, 1 Theil 
hinab und zog ſich mit ver Erklrung, daß er den Stearin und 2 Theilen Zinkweiß getränkt wer⸗ 
Aublick der Operation nicht vertragen könne, in den. Will man farbige Kerzchen erhalten, fo 
ein Nebengemach zurück. Die drei Aerzte legten nimmt man ſtatt des Zinkweißes eine Anilin⸗ 
die Kranke auf den Operationstiſch und begannen farbe. Nach Herſtellung des Körpers werden die 
die Chloroformirung. Der vollen Unempfindlich⸗ Phosphorköpfe in bekannter Weiſe angebracht. 


ſchichte vorgetragen. Unaufhaltſam ſchreitet die 
Handlung fort, getragen von Geſtalten von Fleiſch 
und Blut, von greifbarer Lebenswahrheit, und 
überall intereſſant und packend, ob der Autor mit 
ſcharſen Strichen das Leben und die Intereſſen 
* des deulſchen Landadels ſchildert oder mit meijter- 
2 hafter Hand das Seeleuleben der Hauptperſonen 
zeichnet. [431—437] 


3 Vermiſchte Nachrichten. 


— In der Umgegend von Berlin iſt geſtern 
2 wieder ein ſcheußliches Verbrechen ver⸗ 
. übt worden. In Weißenſee bemerkten geſtern 
Morgen gegen 9 Uhr Paſſanten der Charlotten⸗ 
burger Straße auf dem der Rentiere Frau Eiſen⸗ 
hammer gehorenden Grundſtück, daß ein kleines 
ädchen an einen Baum gelehnt ſtand und daß 
um den Hals des Kindes ein Strick gelegt war, 
deſſen Enden man an einem Aſt des Baumes in 
der Höhe von etwa zwei Metern befeſtigt hatte. 
Der Eigenthumer der in dieſer Straße belegenen 
Kohlenhandlung, Herr Zſcheniger, löſte die kleine 
3 Leiche ſofort von dem Baume ab und ſtellte bier: 
= bei feſt, daß die Verknotungen der Strickſchlinge 
ganz auffallende geweſen waren. Eine Verletzung 
an der linken Schläfe des todten Kindes rührt 
anſcheinend von einem kräftigen Fauſtſchlage her 
Die Lippen waren ſtark verſchwollen und wieſen 
ebenfalls Spuren von Mißhandlungen auf. So⸗ 
fort wurde von dem grauſigen Funde die Weißen⸗ 
ſeer Ortsbehörde benachrichtigt; dieſe ſtellte nun⸗ 
mehr feſt, daß das todte Kind die am 12. Fe⸗ 
bruar 1882 daſelbſt geborene Amalie Kroll, die 
Tochter des in der Wilhelmſtraße 5 wohnenden 
Gymma;.iters Kroll ſei. Die Leiche war bereits 
erkaltet; der Mord mußte ſchon vor mehreren 
Stunden geſchehen ſein. Zunächſt wurden die 
Eltern von dem traurigen Schickſal, das fie be- 
troffen, in Kenntniß geſetzt. Nach den Ausſagen 
derſelben lebt die Familie in bitterſter Armuth, 
die Kinder — es ſind noch fünf, darunter ein 
zwölfjähriger Knabe vorhanden — wurden zum 
Hauſiren mit Hampelmännern In der Weihnachts⸗ 
zeit ausgeſchickt. Die ermordete Amalie war von 
einem Gange am Dienſtag Abend noch nicht zu⸗ 
rückgekehrt, ihr Verſchwinden war bereits geſtern 
polizeilich gemeldet worden. Es iſt auffallend, 
daß bei dem Kinde weder die Taſche, in welcher 
ſie den Handelsartikel getragen, noch etwaiger 
Gelderlös gefunden wurden. Seitens Anwohner 
der Charlottenburger Straße wurde die Mitthei⸗ 
lung gemacht, daß in der Nacht zum Donnerſtag 
zwiſchen einhalbein Uhr bis ein Uhr die auf dem 


laufe der Verhandlungen des Handelsvertrags⸗ 
ausſchuſſes betonte der Abgeordnete Roſenſtock 
den Werth der Viehkonvention mit Deutſchland 
für die öſterreichiſch⸗ungariſche Landwirthſchaft, 0 
doch würden dieſe Vortheile durch die Oeffnung a 
der rumänischen Grenze aufs Spiel geſetzt wer- 
den. Dipauli erkannte die politiſche Bedeutung der 
Verträge an, ſprach ſich aber gegen den Handelsver⸗ 
trag mit Italien aus, weil Tirol durch den Wein⸗ i 
zoll ſchwer geſchädigt werde. Der Vertreter der 
Regierung Miniſterialrath Kalchberg widerlegte 14 
die Ausführungen des Prinzen Liechtenſtein und 11 
betonte den Werth der deutſchen Konzeſſionen 1 
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft. Auch die 
Befürchtung, daß Tirol durch die Art der Feſt⸗ ö 
ſetzung des Weinzolls geſchädigt werde, ſei be- 
ſonders feit der Eröffnung des deutſchen Marktes = 
für italieniſche Weine grundlos. 

Graz, 18. Dezember. Der Streik der 
Bergarbeiter in Hraſtnigg und Oiſtro iſt in 
Folge der Bewilligung ihrer Forderungen beendet 

Brüſſel, 18. Dezember. Der offiziöſe 
„Patriote“ wird heute ein Antwortſchreiben des | 
Kriegsminiſters auf das Schreiben des Generals 2 
Brialmont veröffentlichen, in welchem die Be = 
hauptungen des Letzteren für abſichtlich erfunden 
und durchans wahrheitswidrig erklärt werden. 1 
Brialmont wird in dem Antwortſchreiben dafür * 
verantwortlich gemacht, daß durch ſein Schweigen 
bezüglich der Maas⸗Befeſtigungen die Kammer 
und das Land irre geführt worden ſind. \ 
Die ſämmtlichen Angaben des Kriegsmini⸗ ö 
ſters ſeien baſirt geweſen auf die Vor⸗ 
anſchläge Brialmonts. Es verlautet, der König 
habe Brialmout im Intereſſe der Disziplin der 
Armee den Abſchied ertheilt und der Miniſter⸗ 
rath werde die Zurdispoſitionsſtellung Brial⸗ 
monts gut heißen. Die Angelegenheit erregt un⸗ 
geheures Aufſehen. Die liberale Preſſe nimmt, 
ſo weit die Aeußerungen derſelben vorliegen, 
Partei gegen den Kriegsminiſter, die klerikale 
ledoch gegen Brialmont. 

Brüſſel, 18. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Ruſſiſchen Korreſpondenz“ beabſich⸗ 


Anlaß erkennen zu können, daß ſich die Angeſtell⸗ 
ten bei ihm wohl fühlten. Er wiſſe recht gut, 
was treue ausdauernde Arbeit bedeute und es 
würde ihm eine Genugthuung bereiten, wenn 
gleiche Gelegenheiten ſich wiederholten. Daß 
hierzu die Anläufe gemacht ſeien, erſehe man 
daraus, daß heute eine große Reihe anderer Ar⸗ 
beiter hinter dem vollendeten fünften Dienſtjahre 
ſtehen. Er ſtifte den ſämmtlichen Kleinjubilaren 
je ein Sparkaſſenbuch, deſſen Betrag nach glei⸗ 


voy 


März ord. Rio Nr. 7 12,22. Weizen (An⸗ 
jaugs⸗Kours) per Mai 107. 


Paris, 17. Dezember, Nachmittag. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. Fortgeſetzte Käufe in eg 
ſtouts v. 16. 


Kohleuplatze des erwähnten Herrn Zſcheniger be⸗ keit geht eine kurze Periode unklarer und erregter a N a f eee 
findlichen Hofhunde in auffallender Weiſe gebellt Wahworſtellan = — 75 Ju dieſer Periode Der Herſtellungs⸗ und Verkaufspreis ift niedriger 3% zmortiſteb. Rente 96,50 | 9640 [ligen Rußland und Frank ch, 3 gen) 
ü i 7 — Fi f als bei Wachszündkerzen. PV ˙ 5.25 [5.22½Chadourne in einer gemeinſamen Note den 
und geheult haben, ſo daß die Vermuthung nahe schrie die junge Frau: „Zu Hülfe, Ferdinand!“ h 105.05 | 105,02 / * 
liegt. daß der Mord um dieſe ER vollführt Der Graf ftürzte in den Saal und erging ſich e Italieuiſche 5% Mentee 90 91.55 Großmächten vorzutragen. a | 
worden iſt. Die weiteren Unterfuhungen in der in Drohungen gegen die Aerzte, die ihn aber Börfen- Bericht Oeſterr. Goldrente 955/ 94,00 Paris, 18. Dezember. Die Antwort Ri⸗ i 
Sache haben als zweifellos ergeben, daß ein Lu ſt⸗ durch aufklärende Worte ſchnell beruhigten und 25 4% anger. Golhrente an, 9½ | 9,75 bots auf die Interpellation Millevohes, bezüglich 
mord vorliegt. Als der That dringend verdäch⸗ in das Nebenzimmer zurückbrachten. Man ſchritt 5 ie = re — * 5375 9475 der Ausweiſung des „Havas“⸗Korreſpondenten A 
tig iſt ein Arbeiter Quäkper, welcher in Weißen jetzt zur Operation und Alles ging nach Wunſch. o Ruſſer rn , en ; j : 
3 . 4% unifiz. Egyp ter 482,81 | 480,93 [aus Sofia, wird weit ruhiger ausfallen, als die 
ſee wohnt, in Haft genommen. Plötzlich öffnet ſich die Thür aufs neue. Graf 4% Spanier Außere Anleihe. 67% % Jeyr - . Ki 
1 — Von den Eigenthümlichkeitenſ D. erſcheint wiederum. Voller Wuth ftürzt er FP 18,47½ 18,47"): prache der Pariſer Preſſe vermuthen LAßt- 
Moltke's gelangen noch fo manche in die ſich, in jeder Hand einen Revolver, auf die Türkiſche Looſ e . 64, Ribot wird aber die Solidarität der ruſſiſch⸗ 
HOeffentlichkeit, die bisher nicht bekannt waren.] Aerzte: „Euer Leben haftet mir für das meiner 5% privil. Türk.⸗Obligationen . 419.50 | 418,00 franzöſiſchen Jutereſſen und deren gemein ſamen 
So konnte der alte Feldmarſchall, wie man einem Frau! Wenn Ihr ſie tödtet, zerſchmettere ich Famoſen . eee 625,00 628,75 Standpunkt gegenüber Bulgarien ausdrücken. 
E auswärtigen Blatte aus Berlin ſchreibt, es nicht Euch das Hirn und bringe dann mich ſelbſt um. Lombarden „ 201,25 | 200,00 6 Dem Feſteſſ a 
' ; Sthiat Hierin ſi ü ine fi Briorität enn 315.09 | 316,00 Madrid, 18. Dezember. Jeſteſſen, 9 
leiden, wenn er bei der Tafel zum Eſſen genöthigt Hierin ſind elf Kugeln für Euch und eine für e 8 050 aachen Botſchaft gestern Ab 
wurde. Geſchah dies, jo konnte er ernſtlich böſe mich!“ — Die Aerzte hatten Mühe ſich zu 3 „„ 72000 | 725/00 welches von der deutſc l ‚art geſtern Abend 4 
werden und drohte vom Tiſch aufzuſtehen faſſen und den Aufgeregten zu beruhigen. Sie x d’escompto 391.00 | 39200 zu Ehren Seiner könig ichen Hoheit des Prinzen Bi 
Wünſchte man, daß der Feldmarſchall von einzel ſchafften ihn fort und beendeten die Operation rade Ear, 0 1230.00 (1235,00 Albrecht von Preußen veranſtaltet wurde, wohn⸗ E 
ö nen Gerichten zum zweiten Male nehmen möge, — nicht ganz ohne Zittern, denn ſie hörten, wie e = 2 ie 157.00 | 160.00 ten die Minifter und zahlreiche Vertreter des g 
ſ gab man feinem Leibdiener einen Wink, der Graf D. nebenan alle Thüren abſchloß. Nach Meridional⸗Aktien 637,00 | 628,00 diplomatischen Korps bei. Seine Tnigliche N 
feinem Herr» dann die Schüffel nochmals prä- [einer Stunde war alles vorbei. Achtzehn Kilo Banama-stanal-Attien „ „00 26,00 |” it . könig ö 
ſentirte, von welcher Graf Moltke auf deſſen Fett hatte man der Gräfin abgenommen, die < „ 5% Obligationen 790 2050 Hohei gedenkt morgen nach Andaluſien abzu⸗ 
Empfehlung eines „noch recht ſchönen Stückes“ nun erwachte. Graf D., beſchämt, ergoß ſich in lo 3 ( 1 00 2730,00 freiſen. 
. Ta a En den e ee |1407,0 | enden, 18. Oezenber. Dem „ Dall f 
* ale zulangte Ferner erregte es ſeinen Un⸗ ihn: „Sie ſehen, Herr Graf, da re Frau Credit Lyonnss re 1,00 Fran: ; l f 
5 willen, Iwein die Dienerfchaft nach ſeiner Mei⸗ lebt. Jetzt zahlen Sie unſer Honorar auf der Gas pouz le Fr. ei lkirang. ...| 540,00 540,00 Chronicle“ wird aus Shanghai 2 geſtern ge f 
nung „unuöthig” gerufen wurde. So rief bei⸗ Stelle, oder wir erſtatten ſofort Anzeige wegen Transatlantiqu e. 585, 580,00 meldet, der General » Gouverneur ver Provinz 1 
ſpielsweiſe einmal jemand feiner Verwandten Mordverſuchs. Uns werden Sie nicht wieder⸗ 8. de France ...... ee —.— —.— Petſchili Li⸗hung⸗tſchang ſei an der Influenza 
mittels der Tiſchglocke den Diener, als dieſer, ſehen.“ — Graf D. will nach drei Monaten in Ville de . dan 412 00 ſchwer erkrankt. 
. er den m Wag fag ar das | feine Pampas zurückkehren. 5 5 an 0 er Brise, 44.00 343,00 Petersburg, 18. Dezember. Das Miniſter⸗ 
peiſezimmer verlaſſen hatte. „Was iſt nun — Ein Mitarbeiter des Pariſer „Figaro“, 5 deltſche Pläte 3 Mt 15 > 2 inifter, all, 
ſchon wieder los?“ rief der Feldmarſchall etwas Hugues Le Roux hat ſich durch Mittheilungen, ale ni London ee . h a. Komitee beauftragte den Weh — 8 
erregt. Er erhielt zur Antwort, daß der Be⸗ die ein vertrauenvoller „Brief⸗Schnorrer“, d. i. Shegue auf Londann˖ 21 | 252017, wöchentlich Berichte über den En 
treffende etwas Rothwein verſchüttet hatte. „Na, ein Bettler, der ſich durch briefliche Empfehlun⸗ Wechſ. Amſterdam k... 206,12 | 206,12 gegenwärtigen Getreidehaudels in Rußland vor⸗ 
da brauchſt du doch nicht gleich nach dem Diener gen einführt, ihm gemacht hatte, veranlaßt ge⸗ . 211,75 | 211,50 zulegen. 
. — ya 3 308, fein 12 ſehen, ſich ſelbſt einmal 8 > A 2 5 — — 8 N a 38805 chan, 18. Dezember. In Folge 
aſchentuch aus dem Rocke, wiſchte den vergoſſe⸗ Brief⸗Schnorrers zu verſuchen. orſichtig be⸗ vente ormpte ale ; ö Ve en. 
y nen Wein fort und etzte das Glas auf den Fleck 3 er die Polizei von ſeinem Vorbaben do binſon⸗Aktien ..| 88,75 84,30 Schneewehungen iſt der 25 auf den rum 
mit den Worten: „So, nun iſt der Schaden auch und ging ans Werk. Die Toilette war zweck⸗ ſchen Südweſt⸗Bahnen geſtört. 
ohne den Diener reparirt.“ Und von dieſen entſprechend gewählt: ein vom Regen verwaſche⸗ Woll⸗ Berichte. Cettir ie, 18. Dezember. Dem hieſigen 


ſeidenen Taſchentüchern ſcheukte er ſich ſelbſt all⸗ ner, fleckiger Filzdeckel, ein langherabreichender 
FHlüyrlich ein Dutzend zu Weihnachten. Seit langer Ueberzieher, der jo bezeichnend Cache-nisere ger 
Zeit erſchien er biete Zeit vor dem Feſte regel- nannt wird, unordentlich gewichſte Stiefeln, Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
muüßig in einem hieſigen Seidenlager und ſuchte zweifelhafte Wäſche, hängender Schnurrbart. Mit 4,421/,, per März 4, 47½, per Juni 4,57. per 
ſich die Tücher nach ſeinem Geſchmack aus. In dieſer en die ihm das Ausſehen eines Juli 4.62½ Käufer. 


Antwerpen, 17. Dezember, Vorm. 10 Uhr 


verneur gelang es durch einen waghalſig aus⸗ 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) Ne ghalſig 


geführten Streifzug eine aus 95 Köpfen be⸗ 
ſtehende Räuberbande, welche den Schrecken der 
Umgebung bildete, feſtzunehmen. 

Newyork, 18. Dezember. Auf der Juſel | 
St. Vincent wurde eine aufſtändiſche Beweg un g 
durch engliſche Marinetruppen unterdrückt, nach⸗ 
dem der Gouverneur der Inſel zuerſt an Bord 


den letzten Jahren begleitete ihn zu dieſem Ein⸗ ſoeben aus dem Hoſpital Entlaffenen gab, machte Steitla, 18. Dezember. Wette: Leicht = mber. (W. T. B.) 
kauf ſtets die Gemahlin ſeines Neffen, für die er ſih Hugues Le - Mergers 5 Uhr aus Werk. bewölkt. Warn eier 776 Millimeter. Tempe gu 1 * deal; Steff ruhig. 
als Feſtgeſchenk ein ſeidenes Kleid wählte. Er hatte ſich als Verſuchsfeld ein neues e a Reaumur, Nachts — 1° Reaumur. 
5 — Fräulein Bertha Rother iſt wieder gewählt, nachdem er vorher aus dem Adreßbuch Wind: NO. Bank weſen. 
einmal in Wien aufgetreten und zwar in der diejenigen Namen uſammengeſtellt hatte, deren Weizen feſter, per 1000 Kilcgramm loko : 1 er 
5 Rolle einer — Auggen. Die N waltet Inhaber ihm für sen Zweck Vertrauen er-|220—231 bez., per Dezember 232 nom., per Paris, 17. 8 5 945 75 900 des engliſchen Kriegsſchiffes geflüchtet war und 
feet einiger Zeit in der Villa eines Barons weckten. Wir laſſen jetzt Herrn Le Roux ſelbſt April⸗Mai 226,50 bez. 5 Wee 55 170 ra „, die Aufſtändiſchen den gelandeten Kommandanten 
Kemeny in Hietzing gewiſſermaſſen als Hausfrau das Wort: Muthig trat ich in den Eingang des Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko a 1 Eider Frauts 1, 256,838,000, deſſelben angegriffen und verwundet hatten. 


und glaubte deshalb das Recht zu haben, einen erſten Hauſes. Der Portier klopfte vor einer 220 —230 bez., per Dezember 239,00 B. u. G., Baarvorrat 
biger des Herru Baron, der den bürgerlichen Loge me Teppich aus. Er ſah mich an und per April⸗Mai 1892 233,00 bez. Zunahme 1,300,000. 
—— \ 


uhren⸗Lager 


Max R lauss, Uhrmacher, 


Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach langen 
62 obere Breiteſtraße 62, in der Nähe der Pferde- 


ſchweren Leiden meine geliebte Frau, unſere theure 
Mutter Henriette von der Nahmer 
geb. Pagenſtecher in ihrem 61. Lebensjahre. 
Stettin, 17. December 1891. 
Th. von der Nahmer und Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonntag 2½ Uhr von 
der Kapelle des Nemitzer Kirchhofs aus ſtatt. 


Aus der 


Aua Walt sehen boneursmasst, 


Breiteſtr. 1112, vis-a-vis Hotel drei Kronen, 
kommen zu feſten Taxpreiſen, als Weihnachts⸗Geſchenke ſehr geeignet, täglich 
Vormittags von 8— 12, Nachmittags von 2—8 zum Verkauf: 


Handſchuhe in Glace, Wolle und Seide, | 
Cravatten, Oberhemden, Stulpen n. Kragen, 
Echarpes in Cheniüe, Wolle und Seide, 
Plaids, Corſetts, Taſehentücher, Sonnen⸗ 
u. Regenſchirme, Hauben, Schleifen, Jabots, 
Batiſt⸗ und Tüllroben ſeidene Schürzen, 
feidene Herren⸗ und Damentücher, 


bahnhalteſtelle. 
Preiſe durchaus mäßig. Bedienung reell. 


Größte Auswahl am Platze.] 


Empfehle zu Weihnachtspräſenten ſehr 
geeignet (als Specialität) 


gold Damen⸗Rem.⸗Uhren & 
in 14 Karat Goldgehäuſen, hübſch decorirt, Sſteinige Werke 


in nur guter Qualität ſchon von M. 23,00 an. 
Silb. Cyl.⸗Schlüſſel⸗Uhren von M. 15,00 an, 
Silb. Ancer⸗Remt.⸗Uhren, 15 Steine mit doppelter filb. Kapſel, von M. 26 an, 
Silb. Cyl.⸗Remt.⸗Uhren, Sfteinige Werke, von M. 18 an, 
Silb. Damen⸗Remt.⸗Uhren, Sſteinige Werke, von M. 17 an, 
Nickel⸗Cylinder⸗Uhren, ſehr für Knaben geeignet, von M. 12 an, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Werkſetzer 


und 8 
Maſchinenmeiſter, 


im Plattendruck tüchtig, finden in unſerer Buchdruckerei 

dauernde und lohnende Beſchäftigung. Reiſe wird ent⸗ 

ſchädigt 1 „ * * * 
Bibliographiſches Juſtitut Leipzig. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle anf Paletots u. Jackets 


Goldene Herren⸗Remt.⸗Ancer⸗Uhren, 14 Karat Gold, von M. 50 an. 


== — Capotten in Chenille, Wolle und Seide 
Pr · NER LUTAFINATTRIER a 7 7 
9 Regulatore Tüll, Filet: und Spachtel Decken, 


in achtzig verſchiedenen Muſtern, nur ſaubere Gehäuſe und maſſive Werke, ſchon 


Ball⸗Fächer, Ball⸗Hlumen und 
Schärpenbänder, 
garnirte u. ungarnirte Hüte unter Taxpreis. 
Sehneiderei⸗Artikel, als Knöpfe, Gimpen, 


Ber Handnähterin auf Hoſen verlangt 15 an. 


a von M. 
Shuhfte. 9, 2 Tr Lager hochf. Schweizer u. Deutſcher Taſchenuhren 


Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werd. verl. in Si 
Nähterinne Gharfottenftrabe 3, IV. in Silber und Gold. 


wer Sanbmähterin e auf Holen verlangt 
Schuhſtraße Nr. 10, 3 Tr. 


Ubrketten 


* 
in Golddoublé, Talmi und Nickel, in reichhaltiger Auswahl. 


Hoſennähterinnen, die ſehr ſanbere Hoſen machen 1 Mit Auswahlſendungen ſtehe zu Dienſten. . air | 
können, verl. ſof. Roſengarten 22— 23, 1 Tr. 1 5 es n bin ich 115 NN Sammete, Atlaſſe, Mer veilleux und 
ner werthen Kundſchaft bei durchaus ſolider Ausführung meiner Uhren und Ketten 1 ; 1 
f ( f a die allerbilligſten Preiſe zu ftellen, und find die Preiſe durchaus nicht höher, als ſeid ene Bänder eno rem b illig. 
S E E nge u ce wie dieſe in den ſogenannten Ausverkaufs⸗Geſchäften. Außerdem genießen meine 
Weibliche geehrten Kunden den Vortheil, daß Ihnen für jede bei mir gekanfte Uhr 


eine Sjahrige Garantie 


gewährt wird. s 


Ein junges Madch en von angenehmem Nenßern wünſcht 
ſich als Ber Verkäuferin A auszubilden) nn 
(Branche gleich). Adreſſen unter E. Z. 17 in der Exp. 

d. Bl., Kohlmarkt 10, gefl. niederzulegen. 


3 Dynamo, Maſchinen, Bogenlampen⸗ 
Vermiettzungen. Elektromotoren. 


Wohnungen. Nachdem unſere ac in Liquidation getreten ift, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt 


ne verkaufen und offeriren desha 1 
5 —ů Nr. 115 freundliche Hinter⸗ zu bedeutend herab eſetzten Pr eiſen. 


nung. Näheres vorne 1 Tr. 5 


— Unſere Fabrikaie find von anerkannt vorzüglicher Qnalität und bietet ſich daher ſowohl für 
Junkerſtr. IT, enen wehrte aint als auch für Reflektanten auf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum vor⸗ 
r theilhaften Einkanf. 

Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. 1 rad Auf Wunſch laſſen wir jede Maſchine vor Verſand von der Elektrotechniſchen Verſuchsſtation 


zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. I. München prüfen. Proſpekte und ſektrote ſtehen zu Dienſten. 


gage e h e. Fabrik für Elektrotechnik und Maſchinenbau 
vermiethen. aſelbſt au emiſe un 9 5 e 2 . a 


Stube, Kammer, Küche ſofort zu vermiethen. 


Eine Wohnung für 21 Alk. 

zu vermisthen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 
Krautmarkt 1, 1 Tr. iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 

Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, zum 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, II. 

1 von Stube, K 

Wohnung e eee 5 
erfragen König-Albertſtraſſe 9, 2 Treppen rechts 

Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. 


Eine kleine Stube, Kammer und Küche im Vorder⸗ 
hauſe, part, für 14 % zu vermiethe 


Hoͤchſte Auszeichnungen auf den Ausſtellungen: Paris, London, 
eu⸗Orleaus u. ſ. w. 


Jul. Braatz, Hofphotograph. 


Berlin, Stettin, Küstrin, 
Leipzigerſtraße 119. 3 2 TE FRE 7 8 
erſonenfahrweg 120. Königsthor 13, Ecke Königspl.! Schulſtraße 54. 

Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders em- 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 

Fahrſtuhl beſonders günftig für Kinder, befördert mit Kin» 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 
tung deshalb ausgeſchloſſen. Reichhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutsche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen Großoktav⸗ 
format in elegantem Einband. 


— esse LE EHE (HERREN 


ſſen⸗ 


1 


gung un app 
eee ieee ee 199 gegn 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende unentbehr⸗ 
liches Spiel. Das Kreisräthſel i. nur ächt m. „Anker“. Preis 50 


ſchaft merito ac di puitati am Bande 


“ 
2 


nhaber der Medaille für Kunſt und W 


Tauſend und abertauſend von Eltern haben den hohen erzieheriſchen 
Werth der berühmten 
Anker⸗ 


Stein baukaſten 
lobend anerkannt; es giebt kein beſſeres und geiſtig anregenderes Spiel 
für Kinder und Erwachſene! - 
f Näheres über daſſelbe und über das „Kreisräthſel“ findet man 
0 | in unſerer illuſtrirten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligft (gratis 
{ EN und franko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes 
Sr > Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. 
— Alle Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Ergänzung werth⸗ 
en lerieftraße 6 loſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 

Kronenhofſtr. 30, 1 Tr. (n. d. Anl.) iſt eine Wohn nur Michters Anker Steinbaukaſten, 


von 3 Stub., Kab. u. Zubeh. z. 1. April zu verm. welche vor wie nach unnereicht daſtehen und die einzigen ſind, welche regelmäßig ergänzt 8 
Pölitzerſtr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben werden können; vorräthig in allen feineren Spielwaarenhandlungen zum Preiſe von 1—5 M. und 


Weihnachtsfest 


ſtelle mein bedeutendes Lager in Klei⸗ 7 
derſtoffen jeder Art zu enorm 3 
billigen Preiſen zum 


Ausverkauf. 


Sally Baden 


im Eckladen des Herrn J. P. Degner. 


T IT zu Dezmielben. — [1 2, Kg miehser & Ole, t. u.t. Hoflieter. Audolfiadt, Chir, Zien, Olten, R 
wer Mi 5 5 . Ad. 1 e., k. u. k. Hofliefer. olſtadt, Thür., Wien, Olten, Rotterdam, 
Kur Eine kleine Wohnung London, New⸗York 310 Broadway. 5 4 i 

iſt zu vermiethen. Gr. Wollweberſtr. 51, l. — — — 2 


wird eine kleine Wohnuug von 

Loniſe uſtr. Stube, Kammer u. Küche, miethsfrei. 

a e 
Pölitzerſtr. 96, 

2 Treppen, iſt eine herrſchaftlich Dr e Wohnung 


von 7 Zimmern und allem Zubehör ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. R. Lenzner. 


2 St., K., E. z. verm. Burſcherſtr. 48, Hinterh. 2 Tr. 


Petrihofſtr. 38 


Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör zum 1. Jau. 
zu vermiethen. a 
Eine Wohnung, 2 St. u. Z. m. a. o. Hofr. z. verm 
König⸗Albert 19a, vorm Königsth. Näh. Vorderh. p. 
Kloſterhof 25 iſt eine Hofwohnung zu verm. 
Eine Keller wohnung zu vermiethen 
> FUuhrſtr. 19/20. 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst 


R. „rassmann, 
Kohlmarkt 10. 


u 


Stuben. 
m 
Jergſtraße 2, II. zin at möbtirtes Zimmer 
e eee — — — ——— ͤ ¶—üꝗüö—ãᷓ3— 


fof._ oder ſpäter zu verm. 


Verkäufe, 
hren! Uhren! 
aller Art | 

zu Weibnachts⸗ . 
Geſchenken. O 
2 
S 


— 


n . N Kae a * & 2 ix * 


N 
S 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
f Mönchenstr. 19. 
Großartige Auswahl von praktiſchen 


Weihnachtsgeschenken. | | 


Grossartig praktisches Weihnachtsgeschenk. 


LINGNER & KRAFT’S STIEFELZ'EHER 


Per Billigfte Preiſe. ui 


E. Steffen, 


Uhrmacher, 
Mönchenſtraße 29 — 30. 


Fran Dalai | Famos., 


‚irtaner Haſelnüſſe, der erſte und einzige wirklich brauchbare Stiefelknecht. 12 — — —— er on 
Sicil. Lamberts⸗Nüſſe, mo NE . EEE ER ß EFPERTEN BL 2 — 
uch für Sporenſtiefel! 


Franz Hampe, Stresemann’s Nachf, 


Juwelier, Beutlerſtraße Nr. 1. 
Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt ſein großes Lager in Juwelen, 
Gold, Silberſchmuck, Granat, Corallen, Ametiſt und 
Türkiſen. Beſtecke in Silber und Alfenide. 


Trauringe in Gold von 5-30 Mark. 
Eigene Werkſtatt für jede Nenarbeit, ax 


empfiehlt Otto Borgmann. ohne Niederlage ſenden franco 1 Stiefelzieher fein polirt für Mk. 2. — (Vorherige Einſendung oder 
Bis Weihnachten Preisermäßigung! 
tettin, W. Stoltenburg Viig., an Den Linden, Schulſtr. 4. Aelteſtes Atelier Stettins. 
ſämmtlicher jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Auf, einen großen Poſten Symphonions, Hand⸗ und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


8 1 Ni a 
Americ. Para Nüſſe Preis fein polirt Mark 1,50 E b Herren een der Welt. Nach Orten 
FFF eg IT Li & Kraft, Dresd 
1 ngner ru resden 
August Geipel, & 
5 1 N 8 0 „ A 1 * N 
Muſik Snftenmenten Fabrikant, A Kunde — be tograpbie 4 mk, 1 Ded. Viſit und 1 Kabinet⸗ Photo 
großſe Wollweberftrafe No. 25, FE = 5 7 
„gegründet 1875. a gb b) ſch 
Musik- Instrumente Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter 
und deren Beſtandtheile. waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſt⸗ 
d d itas i 
Reg: 2 Se u | Insbeſondere empfehle nußb. und mahag Büffets 
- * 


Meißner Porzellan 


Bierkrüge, F lgende Gegenſtände aus Meißner Porzellan 

IE Waſſerkrüge, = 1: u gere ö en In Fa ook auf 
5 Bierſeidel gel Haben KG. u dillußen Are ab: 
Maus Mettlacher und Münchener Stein⸗ Speifeteller, Suppenteller, 
Jeug in neueſten Muſtern ſehr billig bei Deſſertteller, Compotteller, 
= Paul Schlegel, Bratenſchüſſeln, Fiſchſchüſſeln, 

} gauifenitr. 9 Gemüſeſchüſſeln. 
3 a ET TTT Getheilte Schüſſeln, 
3 SIEB Kartoffelſchüſſeln, 
b Bemalte Waſch⸗ Compotſchüſſeln, Salatnäpfe, 


| geſchirre, 
große 3 neueſter Muſter zu ſehr 
billigen Preiſen. 


Paul Schlegel, 


Porzellanhandlung, 
Louiſenſtraße 9. 


paul Schlegel, 


Beilageſchüſſelchen, 
Saucieren, Sauceterrinchen, 


Suppeterrinen, 

Senfgelühe, 

Salz- und Pfeffergefüße, 
Salzfühchen für eine Perſon, 
Meſſerbänkchen, 
Spargelſchalen, 

Eisſchalen, 


D ll alone Sale HERRN ur el DE 
N e N N * TUR 1 


| Gläſerteller, Karaffenteller, 
Louiſenſtraße 9, Eierbecher, 
empfiehlt ſein außerordentlich reiches Eierfervice, 
her von | Butterſchaffe, 
bemalten Bulterdoſen, 
£ 
Tafelgeſchirren e 
zu 12, 18, 24 gm in allen Preis- ſchalen, 
lagen. n 
Sehr billige bunte afelaufſatze, 
Conſectſchalen \ mit durchbrochenem 
Granit⸗Steingut⸗Geſchirre. ee Rande. 
— Deſſertteller, 
Fruchtkörbchen, 
Mein grofies Tortenplatten, 


Glas⸗ und Kryſtallwaaren⸗ 


Lager 
bietet eine vorzügliche e in: Wein⸗ 
gläſern in allen Qualitäten und Größen, 
mern, Likörgläſern, vollſtändigen Wein⸗, 


Kuffeekannen, Theekannen, 
Milchkannen, Chocoladekannen, 
Theek annenſtänder, Theebüchſen, 
Zuckerdoſen, Zuckerſchalen, 


Ar und ee Wartenden Waffe Frühſtückstaſſen, 
araffen, Likör⸗ und Rumkaraffen, Compot: 
and Salatſchalen, Fruchtſchalen, Tafel⸗ Kaſſertaſſen, Moccataſſen, 
ufſätzen, Butter⸗ und Käſeglocken, Deckel⸗ Theeſchalen, 
ſeideln, Flacons, Blumenrinnen für Tafel⸗ Präſentirteller 
decoration, Blumenſchalen zc. Schreibzeuge l 
) 
\ Handleuchter, 
Paul Schlegel, Armleuchter, 


Zündholzſtänder, Aſcheſchalen, 
Tiſch- und Salon-Lampen, 
Bisquitdoſen, Caviardoſen, 


Louiſenſtraße 9. 


Cakesbüchſen 
Kaffeeſervice Piclesbüthſez 
für 2, 6, 12 Perſonen in hundertfacher 8 42 
uswahl. Einzelne hübſche Kaffee und ardinenbüchſen, 
Theetaſſen in den bekannten billigen, eng⸗ Brodkörbe, 
ichen aue a en. I Efig- und Helgeſtellf, 
Tranchirbeſtecke, 
Halatbeſtecke, 
Paul Schlegel, Ahr 


Louiſenſtraße 9. 


Butler- u. Käſemſſer, 
Tafelmeſſer u. Gabeln, 


ſolid 


1 


Tafelſtähle, montirt mit 04 
3 Och empfing ſoeben noch eine Sendung Deffertmefler Porzellan- 
ener Neuheiten im Rococogenre, wie 7 griffen 
Wandbidder, Kuchenmeſſer und mit Zwiebel- 
. Väschen, in feinſtem Porzellan, Obſtmeſſer aer 
D 
Blumenſchalen, \ künſtleriſch ausgeführt, Cabaretgabeln 
Figuren ’ 
0 pelche ich der Beachtung von Liebhabern Nußknacker, 
Be Eierlöffel, 
Auſterngabeln, 


paul Schlegel, 


Louiſenſtraße 9. 


Paul Schlegel, 


Louiſenſtraße 9. 


2. 
* 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen- 
N utkleider“. Billigste Preise. 


M. M. Catz, in Cre feld. 


—_ Sammet un d Seidenstoffe 


Specialität: „Bra 
Selden- und — — r 
Muster frano 


re ee e 


Bernlan Sede, 


Hoflieferant, 
Er Reifschlägerstrasse 16. 
Zeige 7 2 an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 


aufs Reichhaltigſte I iſt und empfehle: 
in allen Größen, 


Smyrna, 


a 1 Tournay, Velvet, Ax⸗ 
Te ppic 1 minſter, Fe lour — in nur 
b prima Waare. 


Tournay Velvet, Brüſſel, 
e Velour, Tapeſtry, Schot: 
5 tiſch, Hollandifch ꝛc. zum 


lie 2 


Läuferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, Fuss- 
Kissen, Rouleaux, Cocosmalten, Cocosläufer, Porteren, 


Gummitischdecken, Wachsbarchend, Reisedecken 
in allen Größen und nur beiten Qualitäten. - 


J: Teppiche und Tiſch decken 


bedeutend unter Preis. 
se00000 o 0000000000) 


eee! 


Grosses Lager in Inletis, Züchen, Hemden- 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten in nur ſolider und geſchmackvoller Ausführung. 


fertiger Herren: und Knaben⸗ Garderoben 


beſonders aufmerkſam zu machen und empfehlen ferner unſer Tuch: und Bucks ki 
Beſtellung nach Maaß unter Garantie des Gutfigens. ins Lager au 


orolat Menier empfiehlt Theodor 


CHOCOLÄT MENIER 


Tiroli-Hrauer el, Grünhof. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg find in den durch Plakate kenntli “en Verkaufs- 
ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


Nannen 


Bollhagen Fin Halbleder zuß2,50 AM 


desgl 
desgl 
desgl. 


desgl 


desgl. 


desal 


beänl 


Sefengbücer mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 
daher volle Sa für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


85 ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf . hei größefte Auswahl 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenster 


Kohlmarkt 10. 


Feſte umgetauſcht 


N ee ee nis; | 
8 eee eee 


tuchen, Tricotagen und Wäsche. 


in 3 zu 


uoſtellung. 


Wie alljährlich unterhalten wir auch in dieſem Jahre die allbekannt größte Auswahl in Schlafröcken 


Wir empfehlen dieſelben, außerordentlich paſſend zu 


Weihnachts⸗Geſchenken. 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf unſer großes Lager 


Gebrüder Welt. 


13 —14, obere Schulzenſtraße 13—14. 


P. 8. Die bei uns zu Feſtgeſchenken gekauften Garderoben werden bereitwilligſt auf Wunſch nach dem 


Bei eintretender Dunkelheit ist mein Geschäft durch Bogenlicht 
electrisch erleuchtet. ® 


FFF 


E e 


zu billigen, feſten Preiſen. 
IRRRE EREPRELLPBBLRLEDLEBBLERLPLLPLRRER 

Bei eintretende Dunkelheit ist mein Lokal durch Bogenlicht 
electrisch erleuchtet. 


Breiteſtr. 60. 


0 = 4. 8 
A. 1 = 
ustav Jassmann f 
Sr Beutlerisrasse 13 35 
5 7 empfiehlt & — 105 
Kleiderstoffe 23 
in Halbwolle, reiner Wolle, 32 5 
großartige Auswahl in Fantaſie⸗Stoffen. 3 SB 
Kleideriuche, Kleiderlamas und Warps.. %3 
a ee 3 8 
Sehwarze Cächemires 32 & 
5 


Pee, 
und Grabow, Langeſtraſſe 1. 
Man verlange überall 


tung 
von 
Max Möckes Wue. 


Th. Zimmermann Nachfolger, 
Mönchenſtr. 25, 
empfiehlt zu Präſenten geeignet: 


Friſchen allerfeinſten Aſtrachaner Perl- 
Caviar, 


ſowie feinen Ein 
Ural: und Elb⸗Caviar 
in kleinen und größeren Tönnchen, 


eſte 
Rügenwalder Gänſebrüſte 
mit und ohne Knochen, 
Straßburger Gänſeleber⸗ und 
Wild ⸗Paſteten 
in Terrinen und Blechdoſeu, 
Muscatel⸗Roſinen, Datteln, Maroct. 

Suftanfeigen, candirte Früchte 

und Catharinenpflaumen 


in eleganten kleinen und größeren 
Originaſpackungen, 


elegante 
Delilateß⸗ Körbchen und Kiſtchen, 
echte fung holländiſche und 
deutſche Ligueure 
in geſchmackbollet Ausdattung, ſowie 
uchard⸗ Chocoladen, 
neue feine Thees 
in Blechdoſen zu /, ½% und ½ Kilo, 
feine Bisquits 


in eleganten Doſen von Huntley & Palmers 
und Krtetſch. 


Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 4½/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4/10-Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Otto Fleischer. 


desangbücher 


Zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


1 8 85 in Halbleder zu 2,50 „A, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 4 
desgl. in dab 0 4 mit reich verziertem Leder 


in Ganzleder au, 3,00 A 


3 M, 
Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
2 Mittelſtück en, zu 3,50 A, 


desgl. . zu 48 AM, 


in reich verziertem Lederbande zu] desal. Sammet von 5 4 b A 

ö Em im 8 6 6 A u. 7 4, ie Meiliti irge Ss. — nt 

u Chagrin zu u. Fir — 
a Luxusbände in Saffian und arg ſang HT en 


Kalb —— mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden 


Garantie fur Prima-Waare 


Spruchbücher in reicher Auswahl 
"To epfer. me 


Al, 
in 
I Sand, mit 78 0 ee Bibeln in großer Auswahl 
Au gen empfehle: 


mmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Decenprägeanſtalt gepreßt und kan; 0 
hrte 
Wäscheupenmasshine.. 


Paſſendes eie 
Billards, | 


fertig auf Lager, in Nußbaum und Gen Tisch- 

Billard, neueſter Konſtruktion, für Privat⸗Zimmer 

Alen, billig ab ——— ele nue geſtattet.) 
Elfenbein-Hälle ie 


8 Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ft 


IR. Grassın «am. 
Sirchplan 4 


Bogisla 5 r. 18, Hof part. rechts. 


